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Das 6omraerfeff
öer Huguff Hermann 5rcmcke * 6d ) ute

Flm 25 . September feierten mir auf der Rabeninfel unfer Sommer =

feft . Scbon in den erften Septemberroocben batten alle mit Eifer ge =

arbeitet , und aus Rreppapier , Pappe , Bettoorlegern raaren die pban *
tafienollften Roftüme entftanden .

Hm morgen des 25 . September rourden die 101 Rüchen , die non

unteren müttern zum Derkauf geftiftet morden roaren , in Empfang
genommen , und die Raufmannstöcbter unter uns konnten beim Hn =

blick diefer Rucben nicbt anders , als fcbnell erft einmal auszurecbnen ,
mieniel Reichsmark Erlös aus diefem Rucben in die IDanderkaffe

fließen mürden .

Das Feft begann mit dem Einzug der Rlaffen in die Rabeninfel *

mirtfcbaft . Gegen 4 Ubr batten ficb nacb und nach Diel Eltern ein *

gefunden , denn auf der Einladung batte es gebellten , daf 3 ein Zirkus

Don IDeltruf auftreten folle , dal ) der größte und der kleinfte mann der

FDelt , eine Rugeltänzerin , zraei „ Oaakünftler“ zu feben feien .

Der Zirkus murde eröffnet mit dem Umzug der „ Rünftler“ und

der „ Tiere“ durch die Gaftftätten . Doran der Zirkusdirektor im Frack

mit monokel und Zylinder , dahinter die Rapelle . Den Reigen der

Rünftler eröffnete der berühmte Tierbändiger ftbafari mit feinen

IDundertieren : Dier Cöroen , in denen je zmei Sextanereben fteckten ,

drei pappfübigen Pinguinen und der Giraffe jngrid . Dann folgten die

Ballkünftler , Reifenroerfer , die „ Olympiaturnerinnen“ , Zigeuner mit

ihren Tanzbären , Ballettgruppen und Diele andere .

Pacb dem Umzug begannen auf der IDiefe hinter der Gaftroirt *

febaft die Dorfübrungen . Zmei kleine Ciomns fangen nor jeder neuen

Hummer mit ihren hoben piepftgen Rinderftimmen einen erklärenden

Ders , um die Zufcbauer auf den furchtbaren Riefenmurm Ceoiatban ,

der auf 42 Tertianerbeinen einberkroeb , auf die Rugeltänzerin , auf

das Puppenballett oorzubereiten . Die Zirkuskapelle unterftübte fie
dabei mit Diel Getöfe .

Es folgte eine bunte Reibe oon Dorfübrungen aufeinander , und

alle , oon der kleinften Sextanerin bis zur Primanerin , gaben ihr

Beftes , um zum Gelingen des Feftes beizutragen .

) n der Dorfübrungspaufe mar grolle Raubtierfcbau , und die milden

Sextanerlömen liehen ficb gar zu gern mit Zuckerftücken füttern , mobei

das Dorderteil getreulich für fein Hinterteil forgte .

Hacb der ZirkusDorftellung lud die UIII zu ihrem feibftgefertigtem

Rafpertbeater ein .

Ein Caternenumzug um die nächtliche Rabeninfel bildete für die

Rleinen den flbfcbluh des Feftes . Die Groben durften noch zu einem

Tänzchen bleiben .

U . Gotbe ( 01 ) .


	Seite 7

